
                               

Ein Jahr anders leben

»��Ein Hilfseinsatz, wie wir ihn in  
unseren Zerrbildern aus Afrika vor  
Augen haben, war das nicht. Eher  
ein Herzensbildungsprogramm.«

	 Isabel, 36 Jahre, Simbabwe 

» ��Das Leben hier ist von starken Gegen-
sätzen geprägt. Wir versuchen, uns 
diesen Spannungen auszusetzen, sie 
wahrzunehmen und zu verstehen.«

	 Peter, 28 Jahre, Rumänien

Aktuelle Eindrücke unserer Freiwilligen: 
www.jesuit-volunteers-blog.org

»��Ein Teil unserer Seele ist einfach  
dort hängengeblieben.«

	 Mary und Turgay, beide 55 Jahre, Indien

                

Ein Jahr für Weltbegeisterte 

Jesuit Volunteers ist ein gemeinsames  
Freiwilligenprogramm der Jesuitenmissionen  
Deutschland, Österreich und Schweiz.  
Als Hilfswerke der Jesuiten fördern sie rund 
600 Projekte in mehr als 50 Ländern.

Mehr Infos bei unserem Team oder unter: 
www.jesuit-volunteers.org

DEUTSCHLAND:
Tel. +49 (0)911 / 2346-150
Königstr. 64 | 90402 Nürnberg
jesuitvolunteers@jesuitenmission.de

ÖSTERREICH:
Tel. +43 (0)1/512 5232-56
Dr.-Ignaz-Seipel-Platz 1 | 1010 Wien
jesuitvolunteers@jesuitenmission.at

SCHWEIZ:
Tel. +41 (0)44 / 266 21 30
Hirschengraben 74 | 8001 Zürich
jesuitvolunteers@jesuitenmission.ch

»��Alles, nur nicht aufgeben! Das habe ich hier 
gelernt. Und viel lachen, sehr viel lachen. 
Und beten, wenn möglich laut und mit 
Leidenschaft!«

  �Ann-Kathrin, 22 Jahre, Simbabwe

 
Kurzvideos über unsere Freiwilligen:
www.jesuitenmission.de/1286

»	��Indien war das Beste, was mir passieren 
konnte. Manchmal muss man einfach nur 
Vertrauen haben, dass man schon richtig 
geleitet wird.« 

  Katharina, 27 Jahre, Indien

»� Ich darf ein kleiner Teil vom Leben der 
Kinder sein. Das ist eine Ehre für mich.«

	 Christian, 23 Jahre, Mexiko 



Einsatz für Glaube und Gerechtigkeit

Die Jesuiten sind mit rund 17.000 Mitgliedern eine der 
größten katholischen Ordensgemeinschaften. Ihre Arbeit 
steht im Dienst einer weltweiten Solidarität mit den 
Armen und umfasst den Einsatz für Glaube und Gerech-
tigkeit. Über unseren Freiwilligendienst wirken junge und 
jung gebliebene Menschen in ausgewählten Sozialpro-
jekten tatkräftig mit.

Aufbruch in die Eine Welt

Die Einsatzorte liegen in Osteuropa, Lateinamerika, 
Afrika und Asien. Ob bei der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen, mit behinderten und kranken Menschen 
oder mit Flüchtlingen – Jesuit Volunteers erleben span-
nende Begegnungen mit anderen Kulturen und lernen 
die Welt von vielen neuen Seiten kennen. Mit ihren 
Erfahrungen bereichern sie nach ihrer Rückkehr unsere 
Gesellschaft.

Neues wagen ohne Altersgrenze

Unser internationaler Freiwilligendienst richtet sich an 
Erwachsene ab 18 Jahren. Eine Altersbeschränkung 
nach oben gibt es nicht. Schulabgänger und Studie-
rende entdecken als Jesuit Volunteers ihre Talente. 
Berufstätige legen eine Auszeit ein. Menschen nach der 
aktiven Berufsphase teilen ihre Zeit und Energie.

Was genau machen unsere Freiwilligen?

Pro Jahr haben wir Plätze für etwa 30 Freiwillige. Über 
den geeigneten Einsatzort entscheiden wir gemeinsam 
mit den Freiwilligen und unseren Projektpartnern. Hier 
einige Beispiele:

• Eine Ergotherapeutin betreut Menschen mit 
Behinderungen in Tuzla/Bosnien.

• Ein Techniker kümmert sich in Ranipet/Indien um 
Solartechnik in einer Gewerbeschule.

• Eine Sozialpädagogin engagiert sich in der 
Missionsstation Makumbi/Simbabwe.

• Ein Theologe begleitet Sterbende in einem 
Hospiz in Timisoara/Rumänien. 

• Eine Abiturientin arbeitet in einem Projekt für 
Straßenkinder in Piura/Peru mit.

• Ein junger Lehrer unterrichtet an einer jesuitischen 
Schule in Dodoma/Tansania.

Unsere Rahmenbedingungen

Zeitrahmen: Der Einsatz dauert in der Regel ein Jahr. 
Die Vorbereitungszeit beginnt im Herbst, die Ausreise 
erfolgt üblicherweise im Sommer danach.

Begleitung: Wir bieten eine intensive Vor- und Nach-
bereitung sowie ein Seminar zur Refl exion während des 
Einsatzes. Das Team der Jesuit Volunteers und Ansprech-
partner am Einsatzort begleiten unsere Freiwilligen.

Eigenbeitrag: Wir sorgen für Unterkunft, Verpfl e-
gung, Versicherungen und Taschengeld. Die Freiwilligen 
beteiligen sich an den Kosten und der Organisation für 
Flug, Visum sowie Impfungen.

Lebensbedingungen: Unsere Freiwilligen lassen sich 
auf einen einfachen Lebensstil in einem christlich ge-
prägten Umfeld ein.

Förderung: Ein Teil unserer Stellen ist in den Bundes-
programmen „weltwärts“ und „IJFD“ (Internationaler 
Jugendfreiwilligendienst) anerkannt.

Bewerbung: Aktuelle Fristen, Bewerbungsunterlagen 
und weitere Infos stehen auf unserer Homepage:

www.jesuit-volunteers.org


